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Sonnabend, den 12. Auguſt 1820. 
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Königl. Preuß. Pro v.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69). 
u DI DIE u — 


Sonntag, den 13. Auguſt, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus RN. Mittags Herr Conſiſtorialrat . 
5 Nachmittags Har Seng e e Bertling. 5 8 5 hs ya 
Koͤnigl. Capelle. 1 Herr General⸗Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 
ger Wenzel. 3 { i 
St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Nösner, Anfang ein Viertel auf 9 uhr. Mittags 
a Hr. Archidigeonus Dragbeim Nachmittags Hr. Cand. Skuſa. : 
Dominikaner » Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenfin. 5 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidinconus Grahn. Nach⸗ 
mittags Herr Diaconus Wemmer. 
St. Brigitta. Vorm. Herr Prod. Matthäus Hohmann. Nachm Hr. Prior Jacob Müller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszörmeny. Nachm. Hr Rector Payne. 
Carmeliter. Nachm. Herr Prediger Lucas Czapkowski. i 
St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Pa or Fromm. Nachm. Hr. Catechet Sieze. 
St. Trinitatis. Vormittags Hr. Superintendent Ebwalt, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbarg. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewskl. 
eil. Geiſt. 9 Hr. ur 1 — ius, Polniſch g 
t. Annen. Vorm. Hr Pred. Mrongowius, Polnische Predigt. x 
eil, Leichnam. Vom He. Pes Steffen. N Cand. Schwenk d. i. 
„Salvator. Vorn. Hr. Pred. Schalck. Ft 
Spendhaus. Vorm Hr. Catechet Sieze. Nachmittags Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk d. j. 


Bekannt mach ungen. 
V' dem Kbnigl. Oberlandesserichte von Wöſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an sie Koſſe N 
1) des iſten, aten und des Fuüſelter⸗Bataillons sten Jufanterie⸗Regiments 
(Aten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig, 


— 


U 
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5 2) der zten Pionier- Compagnie ıfte Pionier⸗Abtheilung (Oſtpreuſſiſche) zu 
anzie, 5 a 
3) des ehemaligen ıflen Bataillens Danzig Marienwerderſchen Landwehr⸗Re⸗ 

giments zu Marienburg 

aus dem Zeitraume vom I. Januar bis ult. December 18 19 aus irgend einem Rechts⸗ 

Grunde Anſprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in 

dem Verhoͤrzim mer des unterzeichneten Oderlandesgerichts vor dem Herrn Referen, 

darius Sippel auf 5 

32 den 30. Auguſt c. a 
angeſetzten Termine enkweder perſdnlich oder durch zuläſſige Stellvertreter, wozu 
den am hieſigen Orte nicht bekannten Intertſſenten die Juſtiz Commiſſarien Brandt 
Schmidt, Glaubitz, Conrad und Sennig in Vorſchlag gebracht werden zu 2 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu 

unterſtuͤtzen. 

Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anſpruiche an die 
gedachten Kaſſen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt und er damit nur an 
denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwuſen werden wird. 

g Marienwerder, den 14. April 1820. i 
ka FR Rönigl. Preuß Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

N it Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll der der Käms 

5 merei zugehoͤrige gleich über dem Krahnthor auf der Spitze der Spei⸗ 
cher⸗Inſel, an 3 Seiten dicht an der Mottlau belegene ſogenannte Vorrathshof, 
um von dieſem Platz mehr Nutzen für die Kaͤmmereikaſſe zu ziehen, zur Errich⸗ 
tung von drei Speichern in Erbpacht ausgethan werden. 

Ziaur Licitation der in dieſer Abſicht abgetheilten Plaͤtze iſt ein Termin auf 
den 6. September d. J. um 10 Uhr Vormittags auf dem hieſigen Rathhauſe 
angeſetzt. Die Liebhaber zu einer ſolchen Acquiſition werden aufgefordert, in 
bemeldetem Termine zu erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren, und koͤn⸗ 
nen die Zeichnung des Vorrathshofes, aus welcher Lage und Umfang zu erfes 
hen iſt, fo wie die Bedingungen der Vererbpachtung ſich in der Regiſtratur des 
Rathhauſes vorlegen laſſen. 

Danzig, den 3. Auguſt 1820. . 

Oberbüͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Katb. 
as unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts hieſelbſt, zu Prauſt No. 22. des Hypothekenbuchs belegene dem 

Hofbeſitzer. v. Engelcke gehörige Ruſtikal⸗Grundſtück, welches 5 Hufen kulmiſchen 
eignen Schaarwerks⸗Landes mit Einſchluß der Bauſtelle und eines Obſt- und Ger 
kochsgartens enthält, und bei welchem ſich ein Wohnhaus von aus gemauerten 
Fachwerk mit Dachpfannen gedeckt, nebſt, den erforderlichen Wirthſchafte gebaͤuden, 
Staͤden und Scheunen befindet, und welches gerichtlich. auf die Summe von 
7928 Rthl. 60 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Realgläubis 
gers durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden; und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf 5 


den 10. Auguſt, 
den 9. October und 
’ den 11. December 3. c. 
Vormittags um ro Uhr, der letztere peremtoriſch an Oct und Stelle vor dem Auc⸗ 
tionator Barendt augeſetzt. 7 a 5 i 
Dieſes machen wir beſitz- und zablungsſaͤhigen Kauflufigen mit dem Bemerken 
bekannt, daß der Zuſchlag und die Uebergabe an den Meiſtbietenden geleiſtet wer⸗ 
den ſoll, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten; die Zahlung des ganzen Kauf⸗ 
praͤtei aber in Preuß. Cour ſofort baar erfolgen muß, da ſaͤmmtliche eingetragene 
Capitalien gekuͤndiget find, und abgetragen werden muͤſſen. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aue 
tionator Barendt einzuſehen. \ : 
Danzig, den 24. April 1820. = x 
1, Rönial, Preuß. Land und Stadtgericht. . 
achdem die Erben des verſtorbenen Kaufmanns Tratbanael Gorges als Ei: 
genthuͤmer des auf dem Grundſtuͤcke Groß Zuͤnder No. 8. des Hypo⸗ 
thekenbuchs fuͤr den Erblaſſer zur zweiten Verbeſſerung a 5 pr. Cent jaͤhrlicher 
Zinſen eingetragenen Capitals der 250 Ducaten in Golde in Verbindung mi 
dem jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Herrn Doctor Medieinæ von Duisburg 
auf Amortiſation der von dem Mitnachbarn Jacob Ludwig Naͤthlar und feiner 
Ehefrau Renata Eliſabeth geb. ohl über dieſe Schuldpoſt coram notario & 
testibus am 13. Juni 1804 recognoscirten angeblich verloren gegangenen Obli⸗ 
gation vom To, Juni ejusd, anni und des derſelben beigehefteten Recognitions⸗ 
Scheines vom 29. Juni ejusd. anni über die Eintragung des beſagten Capi⸗ 
tals auf dem gedachten Grundſtuͤcke Behufs der Caſſation des Documents und 
der Loͤſchung der Schuldpoſt angetragen haben, ſo werden alle diejenigen, welche 
an das erwahnte Document als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder fon 
ſtige Briefs-⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen hiedurch aufgefordert, ſich 
dieſerhalb ſpaͤteſtens in dem auf : 
den 13. November c. Vormittags um 9 Uhr, 2 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten präcufivifchen Ber 
mine auf dem Stadtgerichtshauſe entweder perſoͤnlich oder durch einen legalen 
Bevollmaͤchtigten zu melden, und ihre Anſprüche an das Document anzumelden 
und nachzuweiſen, wid igenfalls fie mit denſelben praͤcludirt werden ſollen und 
demnaͤchſt das benannte Document amortiſirt, auch die Löͤſchung dieſer⸗ eingetra⸗ 


genen anderweitig ſicher geſtellten Poſt bewirkt werden wird, 
Danzig, den 25. Mai 1820, gl 
Röntal, Prouf. Land- und Stadtgericht. R 

Tas den Brandwein⸗Diſtillateur Fran; Jantzenſchen Eheleuten gehoͤrige 
, Grundſtuͤck zu Langefuhr No. 18, des Hypothek enbuchs, welches aus 
einem Border und Seitengebaͤude, einer Remiſe und einem auf dem Hofe be⸗ 
legenen Stallgebäude, nebſt zwei angrenzenden Wohngebaͤuden mit drei Hof⸗ 
pläßen und einem Garten beſteht fol auf den Antrag des Realglaͤubigers we⸗ 
2 1 a 


” 
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gen des zur erſten Hypothek mit 1500 Rabl. eingetragenen Capitals, nachdem 
es zuvor auf die Summe von 600 Rrhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
der offentlichen Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Dermin auf 3 f 
den J. September e Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Hrn. Stadtgeriches⸗Secretair Wernsdorf au Ort und Stelle zu Lan⸗ 
gefußr angeſetzt worden. 8 
s werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende gegen baare Erlegung des genen Kaufgeldes den Zuſchlag und 
ſodann die Uebergabe und Adjubiſation des Grundſtucks zu erwarten, 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 2. Juni 1820. N 5 
Rönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

as den Kornmeſſer Zeinrich Weißſchen Erben zugehoͤrige Grundſtuͤck auf 

dem Rammbaum No. 37. des Hypothekenbuchs und No. 850 der Ser: 

visanlage, welches aus einem 2 Etagen hohen Vorderhauſe mit einem Hofraum 
beſteht und auf 238 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
den Antrag des Realglaͤubigers wegen des darauf mit 250 Rtbl. in 1090 fl. 
Danz. Cour. eingetragenen Pfennigzins⸗Kapitals im Wege der ‚Öffentlichen Sub⸗ 

haſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin 
5 auf den 5. September . 
vor dem Auctionator Kengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz- und zahlung sfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende gegen baare Zahlung des ganzen Kaufgeldes den Zuſchlag auch 

ſodann die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf die nach been 
digter Licitation eingehenden Gehotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. 

Ei Taxe ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Lengnich 
einzuſehen. f N ; 

Danzig, den 9. Juni 1820. 

5 Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. jet 
en von dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig über 
5 den Nachlaß des Mitnachbarn Johann Gottlieb Joachim von Gotteswalde 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
denſelben hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, weiche von dem Nachlaſſe 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
i angedeutet: nicht das mindeſte an irgend Jemand davon zu verabfolgen, vielmehr 
ſeolches dem gedachten Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſtrum 
abzuliefern. widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: f 
f daß, wenn demohngeachtet anderweitig etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 


* 
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der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 
für verlustig erklärt werden ſoll. N f N BT 
Danzig, den 13. Juni 18-0. 8 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
as der Wittwe und Erden des verſtorbenen Gaſtwirths Johann Gottlieb 
LkRienau gehdrige Grundſtück auf Stadtgebiet Über der Kowallſchen Brücke 
sub No. 8. des Hypochekenbuchs und No. 126. der Servis⸗Anlage, welches aus 
einem Wohngebäude mit einem offenen Hofe und Garten platze beſtehet und auf die 
Surmm: von 474 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den 
Antrag des Realglänbigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation dffentlich vers 
kauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf i 
3 den 26. September a. c. 
vor dem Ausrufer Barendt an Ort und Stelle angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautdaren, und hat der Meiſtbietende wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten gegen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zus 
ſchlag und demnächſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. ; 

Die Taxe iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Barendt 
einzuſehen. 8 A 
Danzig, den 4. Juli 1820. N N 

s Boͤniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. a ae, 
as den minorennen Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Gottlieb 
Jooſt gehoͤrige Grundſtuͤck auf dem Kaſſubiſchen Markt sub No. 884. 

der Servis⸗Anlage, welches im Erbbuche ſchwarze Kreuz verſchrieben und im 
Hypothekenbuche sub No. 4. eingetragen iſt, und in einem Vorder⸗ und Sei⸗ 
tengebaͤude von drei Etagen, theils maſſiv theils in Bindwerf erbaut, nebſt Hof: 
raum und Gartenplatz beſteht, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 5 
— 3 den 26. September c. a. 8 
vor dem Aurtionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden. g 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des Kaufgeldes in Preuß. 
Cour. den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. 
Danzig, den 4. Juli 1820. A \ & 
Rönigl. preuſſiſches Land = und Stadtgericht. BEER 
Dos zu dem Nachlaſſe des verftorbenen Wathanael Gottfried Bilau gehörige 
Geundſtück zu Müggau pag. 250. des Erbbuchs, ſoll auf den Antrag 
der Erbintereſſerten dffentlich verkauft werden, won ein peremtoriſcher Bletungs⸗ 
Termin vor dem Aucttonator Barendt an Ort und Stelle auf 
den 3. October e. Vormiftags um 10 Uhr 
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augeſetzt worden iſt. Dieſes wirb hiedurch den Kaufluſtigen zur Nachricht mit dem 


. Berfögen eroͤffget, daß das Grundſtück welches aus einem Wohnhanſe nebſt Vieh, 


— 


ſtalle, einer Scheune und Garten beſtehet, am 27. Mai d. J. auf die Summe 
von 826 Rihl. 75 Gr. gerichtlich aba. ſchaͤtzt worden iſt. Auf dieſem Grundſlücke 
haften ubrigens zur erſten Stelle 50 Rihl. und zur zweiter Stele 46 Rust. 50 Gr. 
14% Pf., zur dritten Stelle 50 Rthl. 31 Gr. 105 pf, welche Kapitalien nicht 
e werden durfen. Die übrigen Kaufgelder jedoch muͤſſen baar abgezahlt 
werden. 7 = 8 \ 
Danzig, den 7 Juli 1920 REN 
25 2 Koͤnigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 2 
E den Antrag des Nealglaͤubigers fol das dem Mitnachbaren peter Gott⸗ 
lieb Wirau gehörige Grundſtuͤck zu Fiſcherbabke pag. 230, B. des. Erb⸗ 
buchs und No. 2. des Hypothekenbuchs, welches aus einem Wohnhauſe, einem 
Vieh⸗ und Pferdeſtall, einem Wagenſchauer, einer Scheune und dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen emphytevtiſchen Rande von 2 Hufen, 2 Morgen, 28 Ruthen und 19 
Fuß beſteht, und auf die Summe von 4026 Rthl. 80 Gr. gerichtlich taxirt 
worden, im Wege der offentlichen Subhaſtation verkauft werden, und ſind hiezu 
die Licitations⸗Termine auf 
5 den 11. October, . a 5 
den 13. December c. und 
d den 14. Februar 1821, ; 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufer Brück an Ort und Stelle 


angeſetzt worden. 


s werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und dem» 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication des Grundſtüͤcks zu erwarten, wobei auf 
die nachher eingehenden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtiget werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann in unferer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Hräck jederzeit eingeſehen werden, und wird noch bemerkt, daß auf 
demſelben drei Capitalien, nämlich 1928 Rthl. 51 Gr. 72 pf. und 500 Rihl. 
à 5 pr. Cent zu Pfennigzins und 535 Rthl. 64 Gr. 5 Pf. à 5 pr. Cent zu 


hypothekariſchen Rechten haften, von welchen das erſte gekuͤndiget iſt und ab⸗ 


gezahlt werden muß. 5 
Danzig, den 18. Juli 1820. 5 
+ Roniglich Preuß. N and! und Stadtgericht 
Das zur Concursmaſſe des hieſigen Schuhmachergewerks gehoͤrige Grund: 
ſtück am Vorſtädrſchen Graben No. 69. des Hppothekenbuchs, welches 


die Servis⸗ Ng. 34. und Vorſtaͤrtſchen Graben No. 4 und 4. in ſich begreift 


und gerichtlich auf die Summe von 4150 Rehl. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf 


den Antrag des der Maſſe beſtellten Curators oͤffenlich verkauft werden, und 


es find hiezu die Licktations⸗Jermine auf 


„den 10. October, 
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den 12. December dieſes Jahres und 
den 13. Februar 1821, > . 
von denen der letzte peremts riſchuſſt, vor dem Auctionator Lengnich am Artus⸗ 
hofe augeſetzt. E 2: 7 8 

Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedurch aufge⸗ 
fordert in dieſen Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag 
und demnaͤchſt die Adjudication zu erwa ten. 

Dieſes Grundſtuͤck, welches gewöhnlich der Schuſter- und Gerberhoſ ge⸗ 
nannt wird, beſteht aus einem in Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Wohn⸗ 
hauſe in der Holzgaſſe nebſt einem Durchgange, einem maſſiven 2 Etagen. bo: 
hen Gebaͤude nebſt Gartenplatz und Hofraum und einem in Fachwerk erbauten 
2 Etagen hohen Wohnhauſe am Vorſtaͤdtſchen Graben, mit einem Hofraum, 
und iſt mit einer Waſſerleitung verſehen. 33 > ö 

Auf demſelben iſt ein Grundzins von 3 Nihl. 58 Gr. 6 Pf. Für die bies 
fige Kaͤmmerei eingetragen, ſonſt aber kein Capital darauf verſchrieben, und es 
wird noch bemerkt, daß das ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. a 

Danzig, den 27. Juli 1820. 

Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. N 
Das hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 925. belegene zur 
Troſchelſchen Concurs⸗Maſſe gehörige), ſchuldenfreie, in dem Hypothe⸗ 
kenbuche sub No. 6 eingetragene Grundſtuͤck, welches in einem maffiven Wohn⸗ 
hauſe nebſt Hintergebäude und Hofplatz beſtehet, foll, nachdem der Werth deſ⸗ 
ſelben durch die Taxe vom 20. April 1816 auf 350 Kthl. feſtgeſtellt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation, dem Antrage des Curators der gedachten Con⸗ 
cursmaſſe zufolge verkauft werden, und es iſt dazu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf a Fan 
den 10. October c. 5 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. i : 

Es werden demnach beſitz und zablungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende gegen baare Erlegung des ganzen Kaufpreiſes den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf Nachgebotte 
durchaus keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 i 

Die Taxe dieſes Grundſtücks if taͤglih auf unſerer Regiſtratue und 
bei dem Auctionator Lenanich einzuſehen. f 

Danzig, den 1. Auguſt 1820. a 220 

. Aöngl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 
N Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt wied die verehel. 
m’ Gärtner Mariane Lipski, unbekannten Geſchlechtsnamens, auf den An⸗ 
trag ihres Ehemannes Fran Lipski „mit welchem fie vor 2 Jahren zu Marz 
ſchau gewohnt, und ihn daſelbſt bößlicher Weiſe verlaſſen dat, dergeſtallt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß dieſelbe binnen 3 Monaten und ſpaͤtſtens in termino 
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den 29. November c. Vormittags um 9 uhr, s 
vor dem Deputirten, Hrn. Stadtjuſtizrath Sachland, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen iſulsſſien mit gehöriger Vollmacht 
verſehenen Mandatarius, ſich auf die von ihrem Ehemanne angeſtellte Klage ge 
Hörig einlaſſe, und die Gruͤnde ihrer Abweſenheit anzeige. 

Inm Falle ihres gaͤnzlichen Ausbleibens hat dieſelbe zu gewaͤrtigen, daß die 

Ehe in contumaciam dem Anſuchen des Ehemannes gemäß, getrennt, und fie 

fuͤr den allein ſchuldigen Theil erachtet werden wird. a 
Danzig, den 1. Auguſt 1820. 

e — Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. t 

n Gemaäßheit des in der hieſigen Börfe und in den Börfen zu Königsberg 

und Memel aushängenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen dato fol 
das mit Einſchluß ſaͤmmtlicher Rundhoͤlzer und des Verbandes anf 2173 Rthl. ges 
richtlich gewuͤrdigte Casco des zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehdrigen im Jahre 1798 von Eichenholz hier neuerbaueten dreimaſtigen 
Schiffes Friedrich Wilhelm III. ohne Inventarium in dem auf 

i den 21. Auguſt a. c. um 12% Uhr Vormittags, 
anberaumten peremtoriſchen Termine durch den Ausrufer Lengnich vor dem Artus⸗ 
hofe dffentlich aus;choten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine gefißliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, zugeſchlagen werden. Die Taxe iſt den Patenten beigeheftet, 
und kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 13. Juli 1820. 5 
Königl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegium. 

9 uf den Antrag der Curatoren der Theodoſins Christian Frantzinsſchen 
Concurs⸗Maſſe fol das zu dieſer Maſſe gehoͤrige, im Jahre 1784 von 
Eichenholz hier neu erbauete, mit Einſchluß des Inventarii auf 4941 Rthl. 
45 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Barkſchiff Kepler, für welches 1230 Rthl. Bran⸗ 
denburger Cour. geboten worden, gemäß dem in der hieſigen Boͤrſe aushängens 
den Subhaſtations⸗Patent vom 7. April d. J. in dem auf 

3 den 4. September c. um 123 Uhr Mittags 

anderweitig anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Jermine durch den Yugrufer 
Lengnich vor dem hieſigen Artushofe öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter der Bedingung, daß 
die Zahlung der Kaufgelder in Brandenburgiſchem Silber⸗Courant ſogleich nach 
dem Zuſchlage erfolge, zu geſchlagen werden. ä 

Die dem Patente beigefuͤgte Taxe nebſt dem Inventario kann auch in um 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 24. Juli 1820. BR: 

Bönigl. Preuß. Commerss und Admiral ſtaͤts⸗Colle gium. 


emaͤß dem Abk: aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Erben 
des Schneidermeiſters Chriſtian Jopp gehoͤrige sub Lit, A. No. III. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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112. auf dem innern Mühlendamm nr gelegene auf 1212 Rıhl. 61 Gt. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 
den 30. Auguſt c. a um 11 Uhr, gi \ 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Proͤw anberaumt, und werden bie 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 7 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedinaungen zu verne 
men, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht Be werden wird. 
ie Taxe des Grundſtuͤcks ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. ; 
Elbing, den 2. Mai 1820. 
Bönial. Preuſſiſches Stadtgericht. j 
Di Mitnachbaren zu Ohra, Carl Goͤrgens, Gottlieb Fröhling, Jacob Das 
nieis und Jacob Lange wollen die nach ihrer Anzeige verloren gegan⸗ 
genen Frankenſcheine, über die zu der Kriegesſteuer von 38 M. Francs im 
Jahre 1812, vom erſtern gezah ten 684 fl. 16 Gr., vom zweiten 39a fl. 12 Gr., 
vom dritten 267 fl. 8 Gr. und vom vierten 915 fl. 18 Gr. jetzt bei unſerer 
TerritorialKaſſe auf ihre ruͤckſtaͤndigen Abgaben verrechnen. Dies wird hie⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die etwanigen unbekannten In⸗ 
haber dieſer nur für die benannten Perſonen und zu dieſem ſpetiellen Zweck 
Werth habenden Papiere, ihre vermeintlichen Gerechtſame daran noch wahrneh⸗ 
men, und ſich nachher, wenn ſie des halb ſofort und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen 
uns Anzeige zu machen unterlaſſen, nicht mit Unkunde des Vorgangs entſchul⸗ 
digen koͤnnen. 
Danzig, den 8. Auguſt 1820. f f 
8 Goc bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 2 
em dem alldier aushangenden Subhaſtationspatent fol dat den Tiſch⸗ 
ler Wamwannſchen Eheleuten gehörige sub Lit. A. XII. No. 31. 1 
ſelbſt vor dem Königsberger Thor gelegene auf 896 Rıhl. 65 Gr. 133 gu 
richtlich abgeſchatzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations-Permin hiezu iſt auf 


den 2°. September &. um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten Herrn Referendarius Albrecht anberaumt, und werden 
die befig: und zablungsfäbigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allpier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 


Gebott zu verſeu tba en und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß 
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Grundſtück zugeſchlagen auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
ar Taxe des Hrundſtücks „ in er 1 n 


Elbing den 9. Wal 78200 un FR ns WERE u 5; : es 
Königl. preuſſiſches Stadtgericht. 
Gewa des hier aus haͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der ir — Dorfe 
Bruſcz belegene eigenthuͤmliche Bauerhof des Wiel Dietrich von 
FR Hufen 6 1 Cullmiſch, welcher mit denen vorhandenen Wohn⸗ und 
Fee uden auf zar Rthl. 74 Gr. 8 Pf. e den im e 
BR gethwend igen e in Terminis N 
in den 12. October, 17151 er = 
a nat den 14. December ce. und 59 5 5 
den 15. Februar a f 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau öffeutlich gerichtlich verkauft, und im letzten 
peremtoriſchen Termine den Meiſtbietenden unter Genehmigung der Intereſſen; 
ten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungs faͤbigen bies 
a 1 W zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis 
ermine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nach⸗ 
m er mit Aare Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Naſſe praͤcludirt werden werden. 
5 Dirſchau, den 15. Juli 1820. Pr z 
Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. f 
er Beſitzer des Ritterguts Wuſſow in Pommern bei Lauenburg, 8 Mei⸗ 
len von Danzig und 6 Meilen von Stolpe iſt Willens einen Eiſen⸗ 
553 auf eigene Koſten zu erbauen. Betriebs waſſer und Gefaͤlle 
iſt zureichend vorhanden. Gartenland und Viehweide wird dem Etabliſſement 
e die erforderlichen Kohlen werden geliefert und allenfalls auch der 
ransport der rohen und ausgeſchmiedeten Waaren wird übernommen werden. 
Liebhaber zum Kauf, zur Erb⸗ oder Zeitpadhe belieben ſich bei dem Oberwirth⸗ 
ſchafts⸗ Inſpector Hrn. Hering daſelbſt, perſoͤnlich oder in poſtfreien Briefen zu 
melden, ihre Erbietungen abzugeben und nach Abſchluß derſeiben das Nähere 
e. der N in: 6 Monaten vollendet ſeyn n, feſtzufetzen. , 
Ks s * 
eee n 
7815 Ubrmacher Gottlob Frankſchen Concurs⸗ Waſſe 6börtge hieſelbſt am 
Markte No. 228. und 229. gelegene Grundſtück, beſtehend aus einem maß 
fioen 3 Etagen hohen Wohnhauſe, deſſen grich lige Taxe 130 Rihl. 82 Gr. 9 Pf. 
2 88 1, er 5 2 Terminen 


; vom 26. Juni, * W l LT) 
pe 745 re 8 er e dom 26. Juli und ? 22353 4 
TE e ede — ab. Auguſt e. 1 


her zu Sede öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dieſes machen wir Haufluſtigen hiedurch bekannt, und fordern zugleich die u 


bekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners auf, in dem letzten Termin n Ar foe⸗ 
derungen an denſelben anzumelden und gebdrig zu beſcheinigen, im Aus bleib ehs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Forderungen an die vorhandene M 
präcludirt und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigen aufe 
legt werden ſoll. BB. EU ER FERIEN VEIETTERR 
Marienburg, den 4. April 1820. i ee u 
5 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
N VTVTTFCTCTCTCC 
Der bei dem ehemaligen v. Brünneckſchen Infanterie Regiment als, Come 
2 pagnie⸗Chirurgus in Dienſten geſtandene, vor 30 und einigen Jahren 
nach Petersburg ausgewanderte und ſeit dieſer Zeit verſchollene Auguſt Wilb, 
Thiele, oder feine up“ aurüdaglaflene e erbten, wer⸗ 
iemi efordert, ſie is zu den nz > . 
7.7.7... 
anberaumten pracluſtviſchen Termine hieſeloſt entweder ſchriftlich oder -perfns 
lich zu melden, und von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, und 
eventualiter die weitere Anweiſung, ausbleibendenfalls aber zu gemärtigen, da 
derſelbe für todt erklaͤrt, die hier befindlichen Erbgelder an feine naͤchſte Inte⸗ 
ſtat⸗Erben ausgezahlt, und ihm, wenn er oder ſeine unbekannten Erben ſich 
nachher melden ſollten, nur dasjenige ausgeantwortet werden wird, was dann 
etwa noch uͤbrig iſt. 3 5 „ 
Dirſchau, den 24. November 1819. EEE f a 
i i oͤnigl. weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
a Bernſteingräͤberei⸗Verpacheun g. > 
Die Bernſteingraͤberei im Staͤdtſchen Forſtrevier Matemblowo ſoll auf ei 
— ‚Sabre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, weswegen die Liebhaber 
ſich an dem Licitations⸗Termin den „6 Auguſt e. Vormittags um 10 Uhr au 
dem Rathhauſe einzufinden eingeladen werden, die Pachtbedingungen aber vor« 
ber zu jeder Zeit entweder auf der Regiſtratur hieſelbſt, oder bei dem Fo 
Inſpector Hrn. Kreyſern in Oliva erfahren können, i a 
Danzig, den 2. Auguſt 1820. . 
S Die Forſt⸗ Deputation. 
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r Jagd Verpabtrung „ 
Die kleine Jagd in den Forſtrevieren Oliva, Matemblowo und Conrads⸗ 
ad hammer, fo wie auf den Feldmarken Schaͤferei, Gluckau und Ramkau 
ſoll auf drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, weswegen die 
Liebhaber ſich an den auf den 16. Auguſt c. Vormittags um halb 12 Uhr auf 
dem Rathhauſe angeſetzten Licitations⸗Termin einzufinden eingeladen werden, die 
Pachtbedingungen aber vorher zu jeder Zeit entweder auf der Regiſtratur hien 
ſelbſt oder bei dem Forſt⸗Inſpector Hrn! Kreyſern in Oliva erfabren koͤnnen. 
Damig, den 2. Auguſt 1820. . N 
Fee N Die Forſt⸗Deputatioo e. 
2 
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Sean ntm ach un g e n — 
A Berfüigung E. Koͤnigl. hohen Kriegs⸗Miniſteriums und E. Wohlloͤdi. 
5 Armen⸗Deputation ſollen die noch Kabenden Mauern der Kirche und des 
e von St. Michaelis oder Allen Engeln an den Meiſtvietenden zur 
ofortigen Abbrechung und Planirung des Platzes öͤſſentlich verkauft werden, 
wozu ein Termin auf den 17. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Übr an Ort 
und Stelle angeſetzt iſt, und das kaufluſtige Put cum biemit eingeladen wird. 
Die Vorſteher der Kirche und des Hospital von St. Wiichaelis oder 
Allen Engeln. 
a Gefolge meiner früheren Bekanntmachung in dieſen fentlichen Unzeie 
F gen beehre ich mich Ein hohes Publikum ganz ergebenſt zu benachrich⸗ 
Agen, daß ich wegen der eingetretenen Erndte die Lieferung von buchen Klo ben⸗ 
2 nicht eher als nach der Beſtellzeit der Winterfelder realiſtren kann. Bes 
ellungen bitte ich aber 1275 machen, damit ich hiernach die Anordnungen 
wegen des Fahrzeuges treffen kann. Mit der Mitte des Monats October d. 
werde ich jeden der Herren Käufer mit kleinen und gröfferen Quantitaͤten, 
wie es verlangt wird, prompt und reell bedienen. 
Sobbowitz, den 2. Auguſt 1820. 
: Der Koͤnigl. Forſtrendant Knuht, 


M FR S 
ontag, den 14. Auguſt 1820, Vormittags um 10 ihr, werden die Maͤkler 
Wilcke und Karsburg in dem Speicher die weiſſe Lilie genannt, in der 
Milchkannengaſſe vom grunen Thor kommend rechter Hand gelegen an den 
Meiſtbietenden durch Öffentlichen Ausruf in Pr. Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen vorzuͤglich gut conſervirte in z und ＋ Holl. Heringe. 
Sr. den 14. Ausuft 1820, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
„Ar Wohlloͤbl. Land und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz Geld, zahlbar in Pr. Cour, 
den Nthl à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden. 

An Uhren: mehrere goldene und ſilberne Repetieruhren, tombachene Tas 
ſchenuhren, goldene Pettſchafte, goldene Schlüffel, 2 meerſchaumne Pfeifenkoͤpfe 
mit Silber⸗Beſchlag und Kette. An Porcellain und Fayen ze: porcell Eistöpfe, 
Fruch : koͤrbe, Confectteller, Schuͤſſein, durchbrochene Defertseller, Taſſen, Schmand⸗ 
und Milchkannen, fanence durchbrochene Teller, Seckigte Fruchtkoͤrbe nebſt ln 
Fier Salatſchuͤſſeln, Terrinen, Leuchter, wie mehreres Irdengeraͤthe. An 
5 fer: Rarafinen, groſſe und kleine Kronleuchter, gläferne Lampen in bronzir⸗ 

ter Einfaſſung, Cbampagner⸗, Wein- und Bierglaͤſer. An Mobilien: 1 groſſe 
8 e Singubr im geſtrichenen Kaſten, 1 moderne bronzirte Tiſchuhr 
mie einem gläfernen Gehaͤuſe, groſſe und kleine Spiegel in mabagoni und ge 
chene Rahmen, mahagond gebeitzte und geſtrichene Secretaire, Commoden, 
Klapp⸗, Thee, Waſch⸗ Spiegel⸗ und Anſetztiſche, Eck⸗, Glas- Kleider⸗ und Lin⸗ 
benſchrnke, Sopha und Stühle mit Einlegekiſſen, groſſe illuminirte Kupfer ſſiche 


unter Gtas in mahagoni ſchwarzen und gebeigten Rahmen, 1 Engl. polirtes 
Bettgeſtell mit feinen Gardienen, Bettſchirme und Betträbme. An Kleider, Lin⸗ 
nen und Betten: tuchene Mäntel, Klappen⸗ und Ueberroͤcke, Hoſen und Weſten, 
ſeidene, kattunene und leinwandne Bettbezuͤge, Bettlaken, Gardienen, Handtücher, 
Servietten, Dafellaken, Ober- und Unterbetten Madratzen, Kiffen und Pfuͤhle. 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und mehreres Eiſengeraͤthe. An Waaren: mehr 
rere Materialwaaren in diverſen Quantitäten, beſtehend in Canehl, Mus caten⸗ 
blüche und Muscatnüſſe, Engl. Gewürz, Capern, Oliven, Kreidnelken, Mandeln, 
Roſienen, Mos obade, Reis mehl, pflaumen, Sago- und Schwadengrüße, Candit, 
Koriander, Cordemom, Allaun, Berliner und F. C. Blau, Thee, Indigo und 
diverſe Sorten Papiere, Tobacke und Waagſchaalen. 
n der angezeigten Auction Montag den 14. Auguſt c. im Auctions Locale 
kommen auch noch zum Verkauf: 6 
1 Kramſpind in 2 Abtheilungen in der oberen befinden ſich 32 und in der 
unteren 18 Schubladen, 1 Wallfiſch mit 7 diverſe meſſingene Waagſchaalen, 
1 Apotheker⸗Moͤrſer mit Keule. g f N 
Ferner: zinnerne in England verfertigte Schuͤſſeln mit faconirtem Rand, 
mit und ohne Glocken. 
Dilnseas, den 15. Auguſt 1820, Mittags um halb ı Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artus hoſe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: i er 
Eine auf der Speicher Infel in der Milchkannengaſſe belegene Bauſtelle, 
fol 29. B des Erbbuches, wo ehemals der Speicher unter dem Zeichen, der 
Schwerdtſiſch geſtanden Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei. Das Kaufpraͤ⸗ 
tium kann beim Aufbau eines Speichers à 5 pr. Ct. jaͤhrlicher Zinſen darauf 
verſchrieben werden. : 
5 11 den 16. Auguſt 1820, und die folgenden Tage Vormittags um 
9 Ur, ſoll im Hospital St. Gertrud zu Petershagen durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant gegen baare Bezahlung 
verkauft werden: s 2 
Diverfe Stuben» und Taſchenuhren, Commoden, Spinder, Tiſche, Stuͤhle, 
einnenzeug und Betten, Manns⸗ und Frauenhemden, ſeidene, cattune und lin⸗ 
nene Tuͤcher und Schuͤrzen, tuchene, ſeidene und cattune Manns und Frauen⸗ 
kleider und Ueberröcke, diverſe Pelze und Sommer: Mäntel, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Eifens und blecherne Wirtbihaftsgerärhe, diverſes Fayence ⸗ und Irden⸗ 
zeug und andere nutzbare Sachen mehr. 
Kaufluſtige werden demnach erſucht, ſich daſelbſt zur angeſetzten Stunde 
der Tage zahlreich einzufinden. 
onnerſtag, den 17. Auguſt 1820, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. gang⸗ 
barem Geide durch Ausruf verkauft werden: 5 
i 1 braune Stute ganz geſund im Frübfabre mit einem Arabiſchen Hen 
belegt, 1 ſchoͤner Holſteiner Wagen auf 4 Perſonen, ſehr bequem, 1⸗ und af 
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nig zu fahren, mehrere Halbwagen, Gaſſenwagen, Geſchirrs, Zäume, Leinen, 
Sattel, Riemenzeug, Halfter, wie auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft mancherlei 
dienliche Sachen mehr. i a 8 f b 
S den 17. Auguſt 120, Mittags um 12 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
„ ler Knuht und wilde in oder vor dem Artushofe für Rechnung (wen 
es angeht) durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
zahlung in Brandenb Cour., die Laſt zu 60 Scheffel, verkaufen! } 
Circa 67 Laſt 52 Scheffl. Weisen, 1 Trep. R. u. L. H. auf dem Oliva⸗ 
ſpeicher 3 DEN. | 
236 Laſt 24 Schſt. Weisen, 2 Trep. L. H. liegen ebendaſelbſt. 
1 LKLaſt 28 Schfl. dito 5 Trep. R. vorne dito. f 
23 Laſt 26 Schfl. dito 5 — R. hinten dito. 
28 Laſt 53 Schfl. dito 5 — L. dito. 
Zauſammen 164 Laſt 3 Scheffel. 
Dngenteg den 17. Auguſt 1820, Vormittags um ro Uhr, werden die 
0 Maͤkler Wilinowaki und Knuht auf der Klapperwieſe durch oͤffentli— 
8 et an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
verkaufen: 8 f 
Eine Parthie friſche eichene Brack und Bracks⸗Brack⸗Planken und Dielen 
von verſchiedener Laͤnge und Dicke. \ 
Eine Parthie friſche eichene Null-Planken. 
Eine Parthie friſche eichene Planken⸗Ender. | 
ontag, den 21. Auguſt 1820, Vormittags um ro Uhr werden die Maͤkler 
4 Milinowsti und Knabt auf dem Bleihofe durch Öffentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: . 
80 Schock friſche Piepenſtaͤbe Kron. 
30 — — Orhoftſtabe Kron. 
30 — — Orhoftſtaͤbe Brack. N ae x 
jontng, den 21. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Uhr fol auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii, 
auf der Kampe, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
„Silber⸗Courant durch offentlichen Ausruf verkauft werden. . 
I Pferdeleine, ca. 45 Zoll ca. 80 Faden. Ras 
9 Stuͤck Berkuhns, 95 Stück Handſpaaken. ö 
29 Schock Keilen, 17 Ender Wagenſchott, wie auch etwas Pulverholz. 
? Deng, den 22. Auguſt 1820, fell auf Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß, 
* Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe auf der Brabank 
dub Servis⸗No. 1774. durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be. 
zahlung in Danz. Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Kthl. a 4 fl. 20 Gr. ge⸗ 
rechnet, verkauft werden: h 
„An Mobilien: Spiegel in diverſe Rahmen, ſichtene gebeitzte Commoden) 
Eck-, Glas⸗, Kleider⸗ und Linnenſchraänke, Klapp⸗, Waſch⸗ und Anſetz⸗Siſche, 
Bettgeſtelle, Sopha und Stuͤhle. An Kleider, Linnen und Betten; tuchene 
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Ueberroͤcke, Klappenröcke, Hoſen und Weſten, Ober- und Unterhemden, Bettber 
züge, Servietten, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle: Ferner Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthſchaften, worunter mehreres Hand 
werkszeug, beſtehend in groſſen und kleinen Amboß mit Stitz und Meiſſel, di 
verſe Nageleiſen, Haͤmmer, Blaſebaͤlge, groſſe, mittel und kleine Takelhaken. 

a Verkauf un beweglicher Sachen. 

„(Nie privilegirte Medizin⸗Apotheke in der Oſtpreuß. Stadt elend ale 
D Veränderung wegen, aus freier Hand verkauft werden. In em m 
Acker verfehenen noch neuen groſſen maſſiven Wohnbaufe befindet ſich in der 
untern Etage, neben bequemen Wohnſtuben, die Apotheke und Laboraterium; 
die obere Etage iſt zur Vermiethung bequem eingerichtet und trägt gute Miethe. 
Käufer belieben ſich baldigſt in poſtfreien Briefen an die Handlung Ludwig 
Alſen in Elbing zu wenden und koͤnnen ſehr billige Bedingungen erwarten. 

Ein Hof in der Mitte der Danziger Nehrung gelegen, 23 Meile von Dan⸗ 
zig, mit completten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, 2 Hafen 18 Mor⸗ 
gen beſtes Land, und dem jetzigen auf dem Halm ſtehenden Getreide, fo wie mit 
dem bereits gewonnenen und eingefahrenen Heu und Gartenfruͤchten, iſt ſogleich 
aus freier Hand mit completten todten und lebenden Inventarium zu verkaufen 
oder zu verpachten. Das Nähere von dieſem Grundſtuͤck iſt bei dem Commiſ⸗ 
ſionair Hrn. Beſch, Poggenpfuhl No. 180. zu erfahren. 


Verkauf beweglicher Sachen. EB 
n meinem Meubleu⸗Magazin ſteht unter mehreren ſauber polierten maha⸗ 
»goni, birnenbaum und birkenen Meublen auch eine Engl. acht Tage ge⸗ 
hende Spieluhr im mahagoni Kaſten zu verkaufen. Auch ſind jetzt wieder ei⸗ 
nige von den Sorg- und Schlafſtuͤhlen fertig, welche fo häufig geſucht wurden. 
he : Joh. Fuhrmann im Baͤrenwinkel. 
” SE weiß doppelt Bier, Macaroni und Haarnudeln, rother Cichorien 
à 6 Gr. und Terpentindͤl a 10 Gr. Danz. Cour. find zu haben Jo⸗ 
pengaſſe No. 567. f 5 
Fund Selter-, Pyrmonter- und mehrere Sorten Mineralwaſſer, Provence⸗ 
und Lucaͤſer Oel, Sardellen, Capern, Oliven, Limonen, Parmeſan⸗ und 
mehrere Sorten fremder Kaͤſe ſind zu haben in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
Bei Ja ob an 8 — 2 e ec 
tra Schöne Holl. Heringe in 78, Ho abliau in à Tonnen, ſo wie a 
1 8 Franz. Sardellen in , & und 4 Anker find zu haben Jopengaſſe 
5 Eine eichene Badewanne mit eiſernen Bänden ſteht Jopengaſſe No. 56x. 
22885 zum Verkauf. BER 
wei neue halb verdeckte ganz moderne Wagen, zwei breite und zwei ſchmal⸗ 
via) gleiſigte Spazier⸗Wagen, eine Troſchke, wie auch Sattel und Pferdege⸗ 
ſchirx, ſind zu einem billigen Preiſe zu verkaufen Rechtſtaͤdtſcher⸗Graben 
No. 2052. Hybbenetbh. 


(di 


* 


— 2408 — 
Eir Parthie ſchwarz und couleurt faffianer Damenſchuhe find zu 3 fl. D. 
Cour. fürs Paar, fo wie einige mit Meſſing beſchlagene Saͤitel billigſt 
zu verkaufen, Goldſchmiedegaſſe No. 1083. 
Kriſches achtes Geilnauer Waſſer, die Krucke zu 15 leichte Duͤttchen, iſt 
in der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 


J. H. Rehage, aus Bielefeld, 
empfieble ſich E. pochgeehrten Publiko zum bevorſtehenden Dominiks markt 
mit einem wohl aſſortirten Lager von grau und weiß gebleichter Bielefelder 
Wahrendoͤrfer Hanf Leinewand, das Stück von 52 Berliner Ellen, zu 20, 22, 
24, 26, 30, bis 50, 60 und 90 Rthlr.; Tafelgedecke in 1 und Drillig, 
mit 6, 12 und 18 Servietten; roth und blaugeſtreiften Holländiſchen Bette 
drillig zu Bettsbreite; roth und blau geſtreiften Bett⸗Parchend, 5 Viertel breit 3 
geis und roth quadrierten Bettbezug; Federleinen; ſeidene Baſttuͤcher; Holläns 
iſche und Schleſiſche Taſchentuͤcher, mit weißen, rothen und violetten Kanten; 

abgepaſte Handtücher mit einer Kante umgeben, und Handtuͤcherzeig. 

Da ich dieſen Markt zum Erſtenmal beziehe, fo verſpreche ich die billigſte 
und reelſte Bedienung, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Mein Stand iſt am Breitenthor No. 1939. bei Hrn. Droß. 


Bene No. 918. ſtehet zu verkaufen: 1 groſſer eiſerner Waagbalken 
nebſt Schaalen, 1 kleiner eiſerner Mörfer, ı Glasſpind, 1 Himmelbett⸗ 

geſtell, 1 groffer geſtrichener Klapptiſch, 1 Schreibepult, ı Kleider⸗Secretair. 

8 Ein gene fluͤgelfoͤrmiges Fortepiano mit Bronce Verzierungen. ſechs Vers 

1 derungen und sürkifcher Muſik iſt zu verkaufen in der Tiſchlergaſſe 
0.5 


72. 
ngl. Käfe und Holl. Suͤßmilchs⸗Kaͤſe, Franz. Sardellen, Catharinenpflau⸗ 
— und feinſte Chocolade erhaͤlt man 7 billigen Preiſen Schnuͤffel⸗ 
markt No. 638. bei b J. W. Weygoldt. 
Lnge No. 517. zwei Treppen hoch, iſt ganz feine Bielefelder Leinwand, 
um damit zu räumen, ſehr billig zu haben. 
Carl Carogatti, Mechanikus aus Königsberg, empfchte ſich den 
geehrten Publico mit feinen mathematiſchen und optiſchen Inſtrumenten, 
Barometern, Thermomerern, Alcoholometern, allen Sorten Brillen und Reiß⸗ 
zeugen, Jabots⸗Preſſen, Copier⸗Maſchienen, Acht romaniſchen Quinten c. Sein 
Stand iſt unter den langen Buden auf der Wallſeite. 
Joſepß Tarony & Comp. aus Koͤnigsberg, beſuchen auch die 
ſes Jahr wieder den Dominik, und empfehlen ſich mit einem wohl aſ⸗ 
ſoctirten Lager von Galanterie⸗, Bijouterie“ lackirten und Stahlwaaren. Sie 
ſtehen unter den langen Buden auf der Stadtſeite. 
er Petinet⸗Fabrikant G. arndt aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Do⸗ 
ö minik mit feinem Fabrikat, als Perinet, ſeidenen und baumwollenen 


(Hier feilgt die zweite Beilage) 
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Tull, aͤchten Spitzen, ſeidenen und baumwollenen Handſchuhen und Struͤmpfen 
u. ſ. w. Er wird in den langen Buden, die dritte zur Rechten vom Holzmarkt 
kommend, ausſtehen, und bei dem Hrn. Poſtcommiſſarius Kloſe in der Heil, 
Geiſtgaſſe logiren. 5 e ? 
s ich bin Willens das zu meinem Hofe in Ohra (dem ehemaligen Gorgens⸗ 
I ſchen) gehoͤrige diesjaͤhrige Getreide, beſtehend in Roggen, Gerſte und 
Hafer auf dem Halme zu verkaufen. Kaufluſtige lade ich ergebenſt ein ſich den 
Iten d. M. Vormittags um 9 Uhr in dem Gartenhauſe des Hrn. Bietau im 
Niederfelde einzufinden, woſelbſt ich die nähern gungen en werde, 
ME. J. F. Rbosin. 
11 Selter- und Geilnauer Mineral Wasser, letzteres der Krug 
zu 14 leichte Dütichen ist zu haben Langenmarkt No. 445 5 
Eine ganz neue Reiſe⸗Britſchke ſteht am Vorſtaͤdtſchen Graben bei der Satt⸗ 
ler⸗Wittwe Froſiener billig zu verkaufen. 
De beruͤhmte Bruͤckſche Torf iſt dieſes Jahr auf der Schaͤferei auf dem 
ſogenannten Schaͤfer⸗Malz⸗Hofe, und zwar in der beſten Qualitat, die 
ganze Ruthe von 60 Maaßkuͤpen 4 21 fl., die halbe Ruthe von 30 Maaßkuͤpen 
a 10 fl. 15 Gr. Danziger, frei vor des Kaͤufers Thuͤre, auch Kuͤpenweiſe 
a 12 Gr. Danz. zu haben. er J. C. Michaelis. 
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M' einer bedeutenden Anzahl polierten Stuͤhle, Sophas und andern 
. Meublen von birkenen und mahagoni Holze mit beliebigen Bezuͤ⸗ 
0 gen, empfiehlt ſich ganz ergebenſt der Unterzeichnete. Sein Logis iſt bei 
Hrn Droß am breiten Thor No. 1939. 

\ Gottlieb Ferdinand Frank, aus Königsberg in Preuſſen. 
— — — — un — —ö BIT —-— IE —— — 


uf ſehr guten trockenen Torf die Ruthe à 4 Rthl. Preuß. Cour. frei vor 
der Thuͤre des Käufers zu liefern, werden Beſtellungen bei Hrn. Schultz 

neben der Hauptwache No. 2034. angenommen. a 275 
f SS neue Comotte nebſt Geſchirr, ein dito mit meſſingnen Beſchlägen 
und acht alte Fenſtern find billig zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 


No. 1083. der er 
inem geehrten Publico zeigen wir ergebenſt an, wie wir noch eine Sen⸗ 
dung verſchiedener Artikel⸗Waaren, die uns mehrere Tage zuruͤckgeblie⸗ 
ben find, und vorzüglich in den ſchoͤnſten faconirten Long⸗Shawls in allen Far⸗ 
ben beſtehen, erhalten haben, auch ſind wir einen Augenblick wie den andern 
eine Parthie der neueſten und geſchmackpollſten faconirten, carirten und geſtreif⸗ 
ten Halbſeidenzeuge, und zwar in allen Breiten erwartend, welche wir zu den 
billizſten Preiſen empfehlen. Gebr. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No, 1016. 
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M. D. Klitzkowski, 

iebt ſich die Ehre E. reſp. Publico hiedurch ergebenſt anzuzeigen, wie in deſ⸗ 
en Mode⸗Waaren⸗Handlung, welche während des Dominikmarkts in den langen 
Buden zu finden, fo eben ein Sortiment der allerneusſten langen brechirten Ca⸗ 
ſemir⸗Shaw s wie auch Tuͤcher, groſſer und kleiner glatt und brochirter wolle⸗ 
ner Umſchlagetuͤcher, kleiner neueſten Shawls und feidener Tuͤcher angekommen 
iſt. Auch empſiehlt ſich derſelbe mit feinem wohlſortirten Lager von Seiden⸗ 
Waaren, Halbfeidenzeugen, Caſimire, Cords, Bombaſin, Weſtenzeugen, Zwirn⸗ 
ſpitzen, weiſſen und ſchwarzen Federn, ganz modernen Kaͤmmen, goldenen und 
lakirten Waaren und dergleichen mehr, und bittet um geneigten Zuſpruch, in⸗ 
dem alle Waaren zu aͤuſſerſt billigen Preiſen verkauft werden ſollen. 

An der Langgaſſe No. 515. iſt trockene Daͤniſche Kreide, die ſich beſonders 

ns ihrer Guͤte wegen für Maler qualificiret, zu billigen Preiſen zu haben. 
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8 Granelli Geceli & Co. aus Frankfurt a. d. Oder, empfehlen I 
8 a ſich zum gegenwärtigen Dominiks⸗Markt mit einem ganz neuen g 
2 Sortiment Galanterie-, Parfumerie- und verſchiedenen optiſchen lakirten = 
E Waaren, Thermometer, Alcoholometer, Perſpective, Brillen, Tuſchfarben, 
> Pinſeln, Reißzeuge, doppelte Flinten, Wiener und Mailänder Cbocelade, 3 
© Franz. Porcellaine, ſpielende Stutzuhren, Tobacksdoſen, Pettſchafte, Toi⸗ 8 
lettſpiegel fuͤr Damen mit und ohne Spiel, gemachte Pariſer Blumen, 
Italieniſche Strohhuͤte, wie auch Kupferſtiche, Landcharten, Vorlege⸗Blaͤt⸗ 3 
Ei und Werke um Zeichnen zu lernen u. a. m. Sie verſprechen prompte 
Bedienung und billige Preiſe. 5 
Stehen aus unter den langen Buden vom hohen Thor kommend 
blinker Hand die ste. 
GA: e eee 
Hen Papiere, beſtehend in feinen Velin⸗Papieren, desglei⸗ 
chen geglaͤttete feine, mittel und dünne Poſtpapiere, in großem Brief⸗ 
format wie auch ſehr ſchöͤnes Propatria in groſſem und kleinen Format, wer⸗ 
den zu aͤuſſerſt billigen Preiſen, en gros und en detail verkauft im Laden 
Langgaſſe und Matzkauſchegaſſen Ecke bei Fr. Ed. Garbe. 
Er ſchoͤne Edamer Käfe von circa 3 Pfd. ſtuͤckweiſe zu 27 Gr. pr. Pfd., 
8 beſter Carol. Reis der x Stein 4 fl 4 Gr., Catharinen⸗Pflaumen 
10 Gr. das Pfund; achter Liverpooler Parucken⸗Toback 27 Düttchen und ı fl. 
27 Gr.; ſchwarz und roth Hahnchen 66 Gr.; Mohn 15 Gr. d. Pfund; Fran: 
zoͤſiſche Flintenſteine 6 Stuͤck 8 Gr., Oblaten farbige 8 Gr. das Loth; Tinte 
30 Gr. der Halben, Franz. Weineſſig 12 Gr. der Halben, ganz feinen Engl. 
Senf das 3 Pd Glas 10 Duͤttchen, ord. dito 36 Gr. pr. Berl: Pfd.; lange 
Holl. Pfeifen 21 Gr. das Dutzt, Malerſirniß 42 Gr. das Pfund ꝛc. erhalt 
man Hundegaſſe No. 247. 
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. Levin Seelig & Comp. aus Sunderland in England zeigen Einem 

hieſigen und auswaͤrtigen Publico ergebenſt an, daß fie mit ihrem Sor⸗ 

timent von Fayence nicht den ganzen Dominiks⸗Markt hier bleiben werden; die 

beſt und prompteſte Behandlung die fie jederzeit bemuͤht waren auszuüben, fo 

wie auch die billigſten Preiſe mit denen ſie Einem geehrten Publico aufwarten 

konnen, laßt ihnen einen geneigten zahlreichen Zuſpruch erwarten. N 

Ihr Logis iſt Breitegaſſe No. 1141. beim Weinhaͤndler Hrn. Xruczynski. 

Verkauf un beweglicher Sachen 

DR Haus in der Breitegaſſe No. 1159. mit dem daran verbundenen in 

5 der Zwirngaſſe No. 1156. ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. Lieb⸗ 
haber dazu belieben ſich des Preiſes wegen in dem erſteren zu melden. 


. Vermiet bun g en. i 
1 dem Hause Ankerschmiedegasse No. 164. sind 4 Zimmer nebst Be- 
dientenstube an unverheirathete Miether zu überlassen, Auch ist 
daselbst ein Stall auf- 4 Pferde nebst Wagenremise zu vermiethen, Nähe 
res darüber in demselben Hause, | 
2 EN“ Haus No. 676. in der Hofennähergaffe, worin 4 Stuben und bei je⸗ 
3 der ein Feuerheerd, iſt gegen einen billigen Zins zu vermiethen oder auch 
zu ve kaufen. Das Naͤhere zten Damm No. 1299: 5 
Ein Saal nebſt 2 Zimmer, eigener Kuͤche, Kammer, Apartement, ſo wie ein 
Holzgelaß im Keller, ſind zur rechten Zeit zu vermiethen. Wo? erfaͤhrt 
man Breitegaſſe No. 1042. 8 N 
In dem Hanse Sleifchergaffe No. 130. iſt eine meublirte Stube nebſt Schlaf⸗ 
kammer und Gelaß für einen Vedienten, wegen Verſetzung des jetzigen 
Einwohners, billig zu vermiethen, und vom 15. Auguſt c ab zu beziehen. 

Kn der Breitegaſſe No. 1104. find 4 Stuben, ı Kammer, Küche, und Boden 
zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt 
man in demſelben Hauſe. g s 

Kan der Hundegaſſe No. 285. find 2 ſehr angenehm gelegene Zimmer, nebſt 
J einem Saal, mit eigener Küche, Boden und Kellergelaß zu vermietben. 
Das Naͤhere daſelbſt. f 1 
en der Ziegengaſſe No. 771. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
8 ben, Küche und Boden zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen. 
Des Zinſes wegen einigt man ſich in demielben Hauſe. 
chmiedegaſſe No. 287. ſtehen im erſten Stock 3 gegypſte Zimmer, nebſt 
Kuͤche, Kammern, Keller ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be 
ziehen. Das Nähere an jedem Tage im zten Stock von 12 bis 2 Uhr. 
as an der Breiten- und Taznetergaſſen⸗Ecke belegene neu erbaute Haus 
— No 1201., welches bereits zum Brandweinſchank benutzt und dazu 
völlig eingerichtet, wie auch mit Diſtillationsfreiheit verſehen iſt, ſteht von Mir 
chaeli rechter Zeit wieder zu vermiethen. Das Naͤhere der Miethe wegen zu 
erfahren beim Eigenthuͤmer deſſelben neben an. i ö 
. 3 


en 160 — 


A*. dem sten Steindamm No. 488. find 2 Stuben, nebſt Kammer und Kuͤche 
zur rechten Zeit u vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
gen aſſe No. 508. find mehrere Stuben mit modernen Meubeln, wie auch 
ohne dieſelben, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
as Haus an der Frauen- und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 828. ſteht zur rech⸗ 
ten Ziehezeit zu vermiethen, auch unter billigen Bedingungen zum Ver⸗ 
kauf. Das Nähere Jopengaſſe No. 561. 
Jolzmorkt No. 15. iſt ein Kramladen nebſt 2 Stuben, einer Kammer, 
f Küche, Keller und Boden zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere erfahrt man No. 14. daſelbſt. . 
m Poggenpfuhl No. 184. iſt eine Stube, nebſt Kammer, Küche und Bo⸗ 
den zu vermiethen und nach Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
Ven Michaeli a. c. ab iſt in der Plautzengaſſe Ro. 384. eine Stube nebſt 
Kuͤche und Boden an eine einzelne Perſon zu vermiethen. 
( zoldſchmiedegaſſe No. 1090. find 4 Zimmer, 2 Küchen, Hofraum, Boden, 
Apartement und mehrere Bequemlichkeiten an einzelne Herren oder 
Damen, theilweiſe oder an eine ruhige Familie im Ganzen, zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. ER 
Yanggarten No. 105. iſt eine freundliche Stube nach der Straſſe nebſt zwei 
L Kammern, Hausflur und Kuͤche an eine einzelne Perſon zu vermiethen. 
Langgaſſe No. 538. find zu Michaeli verſchiedene Zimmer zufammen 
oder vereinzelt mit und ohne Meublen, Stube für den Bedienten und 
Holzgelaß zu vermiethen, zugleich auch ein geräumiger Weinkeller. Nachricht 
daſelbſt 2 Treppen hoch. 8 
in dem neuerbauten Haufe Scheibenrittergaſſe No. 1256 ſind in der erſten 
5 und zweiten Etage 4 Stuben und Küche, Boden, Keller, Apartement, 
He? und Hintergebaͤude zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Glockenthor 


No. 1074. 5 
Keſlden Markt No. 880. find zwei Stuben und eine Küche zu vers 
9 miethen. ! . 
in der Langgaſſe No. 527. beim Conditor Perkin find mehrere Stuben zu 
vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
nn, 1857. find mehrere bequeme Wohnzimmer, nebſt Kuͤche und 
ö Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
E⸗ iſt eine, auch mehrere Stuben, aber ohne Küche an Civilperſonen nahe 
am Heil. Geiſtthor No. 957. zu vermiethen. ü 
Au den groſſen St. Petri⸗Kirchhoß iſt eine bequeme Stube an eine eims 
zelne Perſon gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nach; 
richt in der Ober wohnung No 375. g a 
In dem Haufe Breitegaſſe No 11. find ſowohl in der erſten Etage mehr 
rere Stuben, Kammer und Apartement, als auch in der parterre Etage 
zwei gelegene Stuben, mit Kuͤche, Speiſekammer und Keller an ganz ruhige 


ſtandesmaͤſſige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, worüber man 
die naͤhern Bedingungen bei Ralowski, Hundegaſſe No. 242. erfahren kann. 
F ie belle Etage eines Hauſes Hundegaſſe, beſtehend in 5 Stuben plain 
pic, Küche, Kammer, Boden, Keller, Stall und Wagenremiſe, ferner 
die belle Etage eines Hauſes Langgaſſe, 1 in 3 Saͤlen, Hange und mehr 
rere Stuben, Kuͤche, Kammer, Boden, Keller und Weinkeller, ſo wie auch ein 
Haus in der Plautzengaſſe mit 5 Stuben, Kuͤche, Boden, Keller, iſt zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Nachricht Langgaſſe No. 387. 
Frauengaſſe No. 829. iſt ein Saal nebſt Gegenſtube, Apartement und Comp⸗ 
toirſtube, einzeln oder zuſammen, an einzelne Herren zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 
i FE Be . 
ei dem Koͤnigl. Porterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr Brodbaͤnkengaſſe Ro. 697. u 
finde ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur sten Klaſſe 42ſter Lotterie, 
die den 14. Auguſt c. gezogen wird, zu den bekannten Einfägen zu bekommen. 
Gene, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe gzſter Lotterie, die 
den 17. Auguſt c. gezogen wird, find in meinem Lotterie Comptoir, 
Bar. Zaſſe No. 530, zu haben. f Rotzoll. 
ik poor zur 26ſten kleinen Lotterie und Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 42ſter Flaſ⸗ 
ſen⸗Lotterie, find täglich in meinem Lotterie-Comptoir, Heil Geiſtgaſſe 
No. 780. zu haben 2 Reinhardt. 5 
as Loos No. 34135. der 26ſten kleinen Lotterie, iſt in meiner Collekte 
verloren worden, und ſoll der darauf etwa fallende Gewinn nur dem 
rechtmaͤſſigen Inhaber ausgezahlt werden. h Reinbarodr. 
re zr Klaſſe 42ſter Lotterie und Looſe zur 27ſten kleinen Lotterie er⸗ 
haͤlt man täglich in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1035. 
0 Zingler. 
edle f OLR 
anft und ruhig entfchlief den 8. Auguſt 1820, Nachmittags um 4 Uhr, 
zu einem beſſern; Leben mein geliebter Gatte, Wathan. Gottl. Schmeer, 
nach einem ꝛtaͤgigen Krankenlager an Schlagkraͤmpfen in feinem beinahe vollen⸗ 
deten 40ſten Lebensjahre. Dieſen mir unerſetzlichen men mache ich allen 
meinen Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt bekannt, bitte aber zugleich 
mir mit allen Baileidsbezeugungen zu verſchonen, die meinen gerechten Schmerz 
nur vergroͤſſern wuͤrden. Die hinterbliebene Wittwe W. F. Schmeer, 
nnd Geſchwiſter. 


ein Liebſtes in der Welt iſt nicht mehr! Das grauſame und unerbittli⸗ 

. che Schickſal raubte mir heute fruͤhe um Ss Uhr mein einziges Kind, 
Friedrich Gustav im taten Jahre ſeines Lebens, nachdem ihm waͤhrend 17mo⸗ 
natlichem Krankenlager, nach überſtandenem Scharlachſieber und ſchmerzhaften 


= — m — 
Operation, 670% mal, der Eiter aus der linken Bruſthoͤhle abgezogen worden 
Nur fübtenden Herzen ſey dieſe Anzeige gewidmet. N Baer 
Danzig, den 9. Auguſt 1820. 5 Johann Suſtav Bretting. 
Er dar a Mobnungsver: nderung. az 912 
Pr Veränderung ihres Wohnorts von Toͤpfergaſſe No. 32. nach dem Kaſ⸗ 
ſubiſchen Markte No. 900. zeiget ihren geneigten Kunden hiemit an. 
; Die Wattenverfertigerin verehel. Wiſchke. 
a rs Warn u' m g. ) fer ER 
ER Endesunterſchriebener, als Mitbevollmaͤchtigter Sr. Excellenz des Herrn 
Grafen von Ilinski, Sr. Ruß. Kaiſerl. Majeſtaät geheimer Stadtrath 
und Kammerherr, Ritter des St. Annen Ordens uſter Klaffe, Commandeur des 
St. Wladimir, St. Alexander⸗-Newski⸗ und Großkreuz des St. Johannes von 
Jerozolin⸗Ordens, Koͤnigl. Preuß. ſchwarzen Adler⸗ und Koͤnigl. Bayerſchen Des 
dens Ritter, mache hiedurch allen bekannt die daran Intereſſe haben: £ 
Daß der Schiffer Aſcher Silbermann die den obigen Herrn Grafen zuge⸗ 
hoͤrigen Planken und Balken, welche hieher beſtimmt, unrechtmaͤſſiger Weiſe in 
Thorn auf feinen Namen declarirt hat, fo wie gleichfalls eine andere Parthie, 
welche nach Memel beſtimmt, auf den Namen des Schiffer Berco Rofen decla⸗ 
rirt iſt. Da ich nur nur alleiniger Bevollmaͤchtigter uber dieſem Holze bin, 
ſo erkläre ich, daß alle diejenigen, welche darauf den Juden Vorſchuͤſſe gemacht 
oder machen werden, keine Anſpruͤche auf dieſem Gute des Herrn Grafen ma⸗ 
chen koͤnnen. Auch ſind ſchon vom hieſigen Koͤnigl. Admiralitats⸗Collegio 
Vorkehrungen gegen dieſes Verfahren getroffen. Joſeph Rudnidi. 
Danzig, den 7. Auguſt 1820. i s 1 
De Paͤchter der Jagden von den Feldmarken Ziegankendorf, Jeſchkenthal 
N und Dreilinden macht hiemit zur Warnung bekannt, daß er zur Ver⸗ 
huͤtung der Wilddieberei ſtrenge Maaßregeln getroffen hat. ai AN 
z i ich meinen Sohn Friedrich Adolph Nadolni, wegen ſein unartiges Be⸗ 
tragen aus meinem Dienſt entlaffen muͤſſen, fo warne einen Jeden, auf 
meinen Namen ihm nichts zu borgen oder etwas verabfolgen zu laſſeu, indem 
ich fuͤr nichts aufkommen werde. C. Nadolni, Stadt⸗Wundarzt. 
Danzig, den 9. Auguſt 1820. 15 5 


4 Sener, per ſiche r un g. N 
iejenigen, welche in der phönir⸗Societäͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder 
D Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 4908. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden 
i Ver mi ſchte An zeigen. 1 
Mir dem heutigen Tage habe ich meinen bisherigen Gebülfen im Getreide⸗ 
fache, Abcapam Mahl, entlaffen, und den hieſigen Buͤrger und Kauf⸗ 
mann, Herr Johann Einf Barkſchewski in deſſen Stelle angenommen, welches 


. 
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ich dem reſpectiven handelnden Publico nicht verfehle hiemit ergebenſt any 
zeigen. f 5 15 Matthias Gottlieb Kogalla, Kr 
Danzig, den 7. Auguſt 1820. geſchworner Getreide- und Salz⸗Maͤkler. 
Einen hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko mache ich hiedurch ganz 
ergebenſt bekannt, daß ich mit meiner hier anweſenden Geſellſchaft Neu⸗ 
Hollaͤndiſcher Buſchmenſchen noch den Dominik Markt hier bleiben werde. — 
Unter den vielen Merkwürdigkeiten, die ſeit einer Reihe von Jahren in dieſer 
Stadt zu ſehen waren, darf man wohl dieſe Naturmenſchen unter die Vorzuͤg⸗ 
lichſten zahlen. — An der Aechtheit derſelben wird Niemand zweifeln, da das 
Urtheil zweier beruͤhmter Gelehrten in No. 80. der Neuen Breslauer Zeitung 
ſich hieruͤber hinlaͤnglich ausgeſprochen hat, und welches ich mir erlaube nach⸗ 
ſtehend hier zu wiederholen. — Ich hoffe den guͤtigen und zahlreichen Beſuch 
aller derer, welche dieſe Naturmerkwuͤrdigkeit zu würdigen wiſſen, und in ders 
ſelben zugleich ihre Mitmenſchen und Kinder eines himmliſchen Vaters erbli⸗ 
cken und achten. — Die Stunden, in welchen ich diefelben ſehen laſſe, ſind die 
des Vormittags von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 1 bis 8 Ahr, 
Die Zeit, in welchen ihnen die Nahrungsmittel gereicht werden, Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr, und des Abends von 6 bis 7 Uhr. Der Schauplatz iſt 
auf dem Holzmarkt in der dazu erbauten neuen Bude. Hill. 
Aufgefordert durch den Hrn. Seinrich Sill koͤnnen wir nach einer genauen 
Unterſuchung bezeugen, daß der Wilde, der von ihm dem hieſigen Publico ge⸗ 
zeigt wird, nicht von der afrikaniſchen Negerrace iſt, daß er vielmehr zu den 
negerartigen Menſchenbildungen gerechnet werden muß, die ſich an die Malayen 
anſchlieſſen, die gegen Suͤdoſten und Oſten von Indien jenſeits des Ganges das 
Innere mehrerer oſtindiſchen Inſeln, von den wahren Malapen zuruͤckgedraͤngt, 
bewohnen, und die man in Ruͤckſicht der Bildung modificirt in Reu⸗Holland und 
Van Diemens⸗Land findet, die die Andamen, die nicobariſchen Inſeln, die Mal⸗ 
diven bevoͤlkert, ja ſich bis Madagaskar ausgebreitet haben. Was uns davon 
uͤberzeugt, iſt die charakteriſtiſche Hautfarbe, das platte Geſicht ohne promini⸗ 
renden Untertheil, ohne wulſtige Lippen, die breite Naſe, der groſſe Mund, der 
Mangel an hervorragenden Backenknochen, die Stirnbildung, der Haarwuchs 
und die ſtark ausgepraͤgten Geſichtszuͤge. Dieſer Wilde ſcheint uns in dieſer 
Hinſicht eben fo merkwürdig, wie mehreren andern deutſchen Naturforſchern, 
deren Zeugniſfe uns vorgelegt find. Die dieſen Wilden begleitende Frau, von 
einer Mutter der oben beſchriebenen Race und von einem europaͤiſchen Vater 
erzeugt, iſt beſonders durch ihren Haarwuchs ſehr bemerkenswerth. a 
3 Otto. 5. Steffens. 
Wenn gleich die Handlung Schwarck & Ewerbe in Elbing bereits ſeit 
Ende 1811 für alleinige Rechnung der Herren D. F. Schwarck und 
J. E. Janſſon, als Aſſocies meines damals verſtorbenen Bruders, des Stadt⸗ 
raths J. S. &werbeck in Elbing fortgeführt, ſolches auch durch die gemäß 
dem Separations⸗Contrakt vom 17. December 181 von jenen Herren beforg⸗ 
ten noͤthigen Circulaire ſogleich mit der Bemerkung bekannt gemacht worden, 


“a 


daß die ehemalige Firma blos deshalb beibehalten würde, damit es dem Wil⸗ 
len meines Sohns G. F. Ewerbeck freigeſtellt bliebe, fobald er majorenn wuͤr⸗ 
de, der genannten Handlung beizutreten: ſo finden ſich die Erben des ſeeligen 
Stadtrath Ewerbeck doch veranlaßt, da mein Sohn nun nach ſeinem zu ruͤckge⸗ 
legten »aſten Jahre auf dieſen Beitritt bereits zu Aufange Juli d. J. Verzicht 
geleiſtet, und dem zufolge nach der ausdrücklichen Verfügung meines ſeeligen 
Bruders ſein Name aus der Firma ſofort wegfallen muß, in Beziehung auf 
Jene Circulaire öffentlich. zu erklären, daß fie mit beſagter Handlung, aus der 
ſie uͤberdies bereits ihre faͤmmtlichen Fonds gezogen haben, wir ſchon ſeit Ende 
1811 ſo auch fernerhin durchaus in gar keiner Verbindung mehr ſtehen. f 
3 ; €. G. Ewerbe fir mich und im Namen der verw. Fr. 
Dr. Dauter geb. Ewerbeck, als Geſchwiſter und naͤchſte 
f f Erben des ſel. Stadtrath Ewerbeck in Elbing. 
Danzig, den 10. Auguſt 1820. 
Sm, den 13. Auguſt, werde ich in meinem Garten, das Sommerver⸗ 
8 gnuͤgen genannt, eine kleine Illumination und ein Concert dabei, geben, 
das Concert nimmt um 9 Uhr ſeinen Anfang. Entree 6 Duͤttchen. Ich bitte 
Ein hochzuverehrendes Publikum um zahlreichen Zuſpruch. Karmann. 
In dem alten bekannten Torf Magazin an der Brabank 
8 “N iſt nunmehro wieder vorzüglich guter und trockener 
Torf zu verkaufen; der Korb von 2 Cub.⸗Fuß zu 4 leichte 
Düftchen, eine ganze Ruthe 4 Rthl. Cour. oder 18 fl. 20 
Gr. Danz., die halbe Ruthe » Rthl. Cour. oder 9 fl. 10 
Gr. Danz. frei vor die Thuͤre des Kaͤufers. 5 
„Reelles Maaß, prompte Bedienung und gutes Material 
iſt jeder zu erwarten berechtigt. Henke. 


8 „ Er Te Boot 

san der Auction Donnerſtag den 17. Auguſt a. c, kommen nachſtehende 

pferde zum Verkauf: . 
1 Dunkelſchimmel, Wallach, 7 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll Berliner groß. 

1 bellbrauner Hengſt mit weiſſen Fuſſen, Stern und Schnibbe, von ſchö⸗ 

zner Race, 4 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß. ; 

1 Fuchshengſt mit 4 weiſſen Fuͤſfen und Blaͤſſe, 4 Jahr alt, 5 Fuß vier 

« 30 - ro * 8 \ . 1 

5 i von gleichem Alter und mit gleichen Abzeichen, 5 F. 2 Zoll 

roß. g 


= Dieſe Pferde find täglich im Stall des Hrn. Lau zu beſehen. 
. et ge käcch. 
E wuͤnſcht ein Frauenzimmer von guter Herkunft und mittlern Jahren, 
weche mit guten Zeugniſſen verfeben iſt, ein Unterkommen zu finden, fie 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No. 65. des Intelligenz⸗Blatts. 


giebt Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten, welchen ſie ſeit 5 Jahren in 
einem Inſtitut bis jetzt ertheilt hat. Zu erfragen Johannisgaſſe No, „320. 
Ein Mann von geſetzten Jahren, der auf einem bedeutenden Gute als Rech⸗ 
nungsfuͤhrer angeſtellt geweſen, und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt 
wuͤnſcht eine Anſtellung auf dem Lande oder auch in der Stadt, auch iſt ders 
ſelbe geſonnen Unterricht im Schreiben und Rechnen zu ertheilen. Das Naͤ⸗ 
bere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
DPDVerlor ne Sache. 
Mens den 7. Auguſt gegen Abend iſt von Ottomin bis Schidlitz ein Durchs 
brochener ovaler goldener Damenring, gezeichnet J. H. 1819, verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein angemeſſenes 
Fundgeld am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2079. eine Treppe hoch abzugeben. 
i Gefundene Sacdbe 
17° 4. Auguſt find ohnfern der Koͤnigl. Baͤckerei auf der Niederſtadt drei 
Schluͤſſel an einem ſtaͤhlernen Ringe befindlich gefunden worden, Das 
Naͤhere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
EDEN DUDEN EN DASS . . ‚⏑ ⏑—]600—0⏑—— t 
$ Ir R a wf c. 
$ Wer Willens iſt Feldmeß⸗Inſtrumente, d. h. eine Beſſole, eine Meg: I 
1. kette nebſt Meßſtaͤben, oder auch nur eins von dieſen beiden zu ver: 9 
gfaufen, melde ſich gefaͤlligſt Vorſtaͤdtſchen Graben No. 168. 5 
. 
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6yñ BR ER ER > Dan k. 
Fuͤr den laut No. 57. des Int.⸗Blatts durch Feuersbrunſt ungluͤcklich ge⸗ 
wordenen Gottlieb Rogge find folgende Beiträge eingegangen und an 
demjelden abgeliefert: Von einer ung. Dame 3 Rihl. Dito 1 Rthl. Dito a fl. 


Danz. H. W. 3 Reh.) Brich dem Hungrigen dein Brod 6 fl. D. S. 2 fl. Pr. 
E. G. V. 4 fl. D. Ein Pärchen v. T. S. mit 2 Goldſtuͤcke. Ung. ı Thaler⸗ 


. H. Hein 1 Riß. N. A- 3. 2 Lthl. ng, z Leh. W. 2 fl. Auch ein 


Ung. Dame 3 Rt. Dito 2 fl. 10 Gr. D. A. 2. I Rebt. B. 2 Reh, beer - 
„Wir ſtatten den guͤtigen Menſchenfreunden, die mittelſt ihrer milden Weis 
träge dazu mitgewürkt haben, daß dieſer Unglückliche in feinem Elende unters 
ſtuͤbtt worden iſt, in deffen Namen den gerührteſten Dank ab. Gott aber der 
am Wohlthun und an der a e e 400 die dem ae nk 
ein vorzügliches Wohlgefallen hat, wird a ieſe gute That nicht unbelohnt 

laſſen. 5 Be Chriſtian Roß. Arend von Nieſſen. 


Sonntag, den 30. Juli d. J., find in nahbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Musguetier von der 1ſten Comp. des aten Infanterie Reg. Johann Fels⸗ 

keweki und Igfr. Eliſabeth Fuk. en 

St. Catharinen. Hr. Friedrich Wilhelm Schumann, Königl. Preuß. Sicutenant auſſer Dien⸗ 
ſten, und Igfr. Johanna Agarha Miſchke. Joh. Friedr. Berner, Bombardier von der sten 
Ruß-Comp. ıfter Artillerie. Brigade, und Yafr. Carolina Dorothea Kiel. 


= St. Bartbolomdi, Der Bürger und Goldarbeiter Joh. Benjamin Bruhn und Jofr. Helena 


Dorothea Dannemann. 5 2 2 2 
St. Trinitatis. Job. Chrikian und Frau Anna Maria Traͤder geb. Hintz. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom zten bis 19. Auguſt 1820. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 6 Paar copulirt 
EN und 20 Perſonen begraben. : : 


e 


Ich bringe Verſoͤhnung dem Kenigen dar, 
Verleihe dem Büͤſſenden Gnade, 

Auch toͤnet mein Flehen fuͤr euch am Altar, 

Die ihr wandelt an Lethe's Geſtade. 


Viel eilen zu mir aus dem fernſten Land 
Im bunten Gewuͤhl durch einander, N 
Vom beittifchen Uer, vom baltiſchen Strand, 
Vom Rheine, vom Ps und Skamander. 


Sie bringen die Fruͤchte der bluͤhenden Flur, 
Erzeugniſſe brennender Wuͤſten; 2 
Laut flehen bei mir um Gewinn den Merkur, 
Die Türken, die Juden und ezCbriſten. 
. FE F. W. Krampig, 
Wechsel. und Geld- Cours e, 

u INIIOIOID Bun - 
Danzig, den 11. August 1820. 


E ndon, 1 Mon 2 gr. 2 Mon: beg ;ehrtiausgebot, 


— 3 Mon. f 20: 27 & — gr. Holl. rand. Duc. neue.: — g 28 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — g. [Dito dito dito wicht. -|.. — y9:22% 

— 70 Tage 3iogr. Dito dito dito Nap. -Ifehlen| — 
Hamburg, 3 Woch. — gr. Friedrichsd’or, Rthl.Ifehlenl : 
5 Woch. gr. 10 Woch. 138 & 1372 gr. Tresor scheine. \ 

Berlin, 8 Tage pari. Münzrze — [14 — 


1 Mon. — pCt d. 2 Mon 4& r pCt. dmo. 
(Hier folge die extraordinaire Beilage.) 


er Erſte 
extraordinaire Beilage zu Ro. 65. des Intelligenz: Blatts. 


Die in dem hieſigen Intelligenz Blatt No 64. von dem Herrn Joseph 
Kudnici bekannt gemachte Warnung ſehen wir uns genoͤthiget dahin zu 
berichtigen, daß wir Beſitzer einer Schuldverſchreibung find, wodurch wir 
erweiſen koͤnnen, bereits cirea 20000 Rthl auf das Holz des Herrn Gra⸗ 
fen v. Jlinski vorgeſchoſſen, und dagegen von demſelben ſeine ſaͤmmtliche 
Holzwaren als Pfand übernommen haben, wodurch wir allerdings nicht 
allein berechtiget waren, gedachte Guͤter auf unſern Namen zu declariren, 
ſondern uns auch zu unſerer Sicherheit veranlaßt ſehen, das Publieum zu 
warnen Herrn Rudnicki auf gedachte Waaren des Herrn Grafen ohne 
unſere Zuſtimmung keine Gelder auszuzahlen, indem ſolche bis zur Be⸗ 
fiiedigung uuferer Vorſchuͤſſe an Niemand verabfolgt werden koͤnnen 
Berke Roſen und Aſcher Silbermann. 


(Hier kolgt die zweite ertraordinaire Beilage.) = 


— m = 


wd 
extraordinaire Beilage zu No. 65. des Intelligenz⸗Blatts. 


5 Mikes, den 16. Auguſt 1820, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
Wilke und Ringe in oder vor der Börfe, für, Rechnung des Hrn. Saul Mens 
delſobn in Brody durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. Cour. 
’ ag die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, als: 

32. Laſten 10 Schffl. Weitzen, liegen Schuttnickel Raum, und 


. 165 Bu 2 5 \ 2 — — 3 Trepp. 


